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6.HERZLICH 

WILLKOMMEN 
AN DER 
TH WILDAU!

ZEIT UND PÜNKTLICHKEIT: 
DEUTSCHE LEBEN NACH DER UHR

Auf Pünktlichkeit wird in Deutschland sehr viel Wert 
gelegt. Man  verabredet sich für o�  zielle und private 
Tre� en im Voraus mit einem Termin und erscheint 
 pünktlich zur vereinbarten Uhrzeit.  Pünktlichkeit be-
deutet auch Zuverlässigkeit. Spontanität ist weniger 
 verbreitet, außer, man kennt sich bereits gut. Kann 
eine Verabredung nicht eingehalten werden, gibt man 
nach  Möglichkeit  Bescheid. An der Hochschule gilt 
es als  unhöfl ich, zu spät zu  Vorlesungen und Terminen 
zu  kommen, und wer seine Aufgaben nicht fristgerecht 
 abgibt, hat sich die Arbeit wahrscheinlich umsonst 
gemacht.

Bist du neu in Deutschland? Hier fi ndest du einen 
Weg weiser, der dir helfen kann, deine ersten 
 Begegnungen mit deutschen Angewohnheiten 
besser zu verstehen. 

In Deutschland gibt es für alles eine Ordnung, so auch an unserer 
Hoch schule: Hier gibt es die Studien- und die Prüfungsordnung, die 
Hausordnung, die Hygieneordnung und viele weitere Ordnungen 
mehr.  Regeln, Gesetze und Verordnungen helfen der Gemeinschaft, 
Strukturen zu scha�en und das Zusammenleben zu vereinfachen, 
damit alle möglichst gleich behandelt werden können. An der Hoch-
schule erleichtert es dir den Alltag, wenn du Regeln, Absprachen 
und Abgabe termine einhältst.

WAS SIND DEINE ERFAHRUNGEN MIT 
DEUTSCHEN ANGEWOHNHEITEN?  
ERZÄHLE UNS DEINE GESCHICHTE UND 
SENDE SIE UNS UNTER DEM STICHWORT 

„TYPISCH DEUTSCH“ AN FOLGENDE 
ADRESSE: INCOMING@TH-WILDAU.DE

WERTSCHÄTZUNG VON 
REGELN UND STRUKTUREN: 
ORDNUNG IST DAS HALBE LEBEN

SACHLICHKEIT: 
AUF DEN PUNKT 
GEBRACHT

Arbeit und Privates werden in Deutschland gerne voneinander ge-
trennt. Auf der Arbeitsebene liegt der Schwerpunkt auf „der Sache“, 
das heißt, der Fokus liegt auf dem Thema oder der  Aufgabe. Oft wird 
ein Plan erstellt, der dann Punkt für Punkt  abgearbeitet wird. Auch bei 
der Ausarbeitung von studentischen Projekten liegt der Fokus auf den 
Inhalten, Fakten und Zusammen   hängen. Die soziale Kommunikation 
fi ndet häufi g getrennt davon auf der Privatebene statt. Daher kann 
es gut sein, dass du  deine Mitstudierenden außerhalb der Hochschul-
aufgaben plötzlich von einer ganz anderen Seite kennenlernst.
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SOZIALE KONTAKTE 
IM HOCHSCHULKONTEXT:
BLEIBE AM BALL

Nichts hilft besser gegen Heimweh und die Sehnsucht nach der Familie, 
als Zeit mit Freunden zu verbringen. Doch in Deutschland ist es nicht  
immer einfach, neue Freundschaften zu knüpfen. Hier ist beim  ersten 
Kennenlernen ein freundlich-neutraler, distanzierter Umgang  mit  ein ander 
normal, und es kann eine Weile dauern, bis man sich näher kennenlernt. 
Lass dich davon nicht abschrecken, das ist hier nichts  Ungewöhnliches. 
Du kannst dich zum Beispiel an kleineren Arbeits gruppen beteiligen oder 
am Hochschulsport teilnehmen. Das kann dir  helfen, neue Freunde zu 
fi nden. Und eines ist sicher: Hast du sie  einmal gefunden, dann kannst 
du dich auch auf sie verlassen.

TIPP: Der Youtube-Kanal „Easy German“ gibt dir viele weitere 
Einblicke in die Welt der deutschen Angewohnheiten.

INTERNATIONAL OFFICE
Tel.: +49 3375 508 378
Mail: incoming@th-wildau.de
Haus 13, Raum 033

SELBSTVERANTWORTUNG: 
DU HAST ES IN DER HAND

WIR WÜNSCHEN DIR VIEL ERFOLG 
BEI DEINEM STUDIUM IN DEUTSCHLAND!

AUF DEN PUNKT 

DIREKTER KOMMUNIKATIONSSTIL: 
NIMM ES NICHT PERSÖNLICH

?!?

Vielleicht wirst du die deutsche Art der Kommunikation 
zunächst als unhöfl ich empfi nden. Hier ist man es ge-
wohnt, Lob, Kritik, Wünsche und andere Themen direkt 
auszusprechen. Auf eine klare Frage gibt es eine klare 
Antwort. Die Menschen in Deutschland sagen was sie 
meinen, und sie meinen was sie sagen. Das ist weder 
persönlich noch beleidigend gemeint.

In Deutschland genießen Selbstverantwortung und 
 Individualismus einen hohen Stellenwert. Der Einzelne 
steht für eigene Taten ein und trägt die Konse quen zen 
dafür. Eigenverantwortliches Handeln wird in allen 
 Bereichen des Lebens vorausgesetzt, auch im Studium. 
Solltest du jedoch einmal nicht weiterkommen, dann  
wende dich an Carolina Winkler und Simon  Devos-
Chernova im International O�  ce der TH Wildau, sie 
helfen dir gerne weiter: https://www.th-wildau.de/
hochschule/zentrale-einrichtungen/zentrum-fuer-
internationale-angelegenheiten/international-o�  ce/

https://www.youtube.com/c/EasyGerman/
mailto:INCOMING@TH�WILDAU.DE
mailto:incoming@th-wildau.de
https://www.th-wildau.de/hochschule/zentrale-einrichtungen/zentrum-fuer-internationale-angelegenheiten/international-office/

